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So läuft eine Zahnwurzelbehandlung ab

Au Backe!
Heftige Schmerzen im Zahn nach dem ersten
Schluck Kaffee am Morgen oder beim Biss ins
Brötchen, vielleicht sogar eine geschwollene
Wange? Grund dafür könnte eine Zahnwurzel-
entzündung sein. Sie entsteht, wenn Bakterien
in den Wurzelkanal gelangen. Ursache dafür
müsse nicht immer eine tiefe Karies sein, er-
klärt die Initiative ProDente. Auch ein abge-
brochener Zahn, etwa nach einem Unfall, kön-
ne zu einer Wurzelentzündung führen.

Über die Wurzelspitze kann die Entzündung
das umliegende Gewebe erreichen – und
durch eine Eiteransammlung die dicke Backe
verursachen. Findet keine Behandlung statt,
sind Folgen für den ganzen Körper möglich.
Der Zahnarzt stellt seine Diagnose nach einer
Röntgenuntersuchung und entscheidet an-
hand der Bilder, ob eine Wurzelbehandlung,
auch Endodontie genannt, nötig ist.

Dafür wird der entzündete Zahn zunächst
durch ein elastisches Tuch vom Rest des
Mundraums abgeschirmt und so vor Speichel
und eventuellen weiteren Bakterien geschützt.
Danach wird – in der Regel unter örtlicher Be-
täubung – der Zahn geöffnet und der betreffen-
de Kanal gereinigt. Dafür entfernt der Zahnarzt
infiziertes Gewebe sowie Bakterien mithilfe
flexibler und sehr dünner Geräte. Danach wird
der Kanal mit desinfizierenden Lösungen aus-
gespült.

Oft sind mehrere Sitzungen nötig. Der Kanal
wird mit einer desinfizierenden Einlage ver-

sorgt und der Zahn provisorisch geschlossen.
Nach der letzten Behandlung bekommt der
Kanal eine Füllung, die meist aus einer gum-
miartigen Masse, der sogenannten Guttaper-
cha, besteht sowie einem speziellen Wurzel-
füllmittel. Dann wird der Zahn selbst endgültig
verschlossen. Nach einigen Monaten sollte
eine erneute Röntgenuntersuchung stattfin-
den, um zu überprüfen, ob die Behandlung er-
folgreich war. dpa/mag

Eine Zahnwurzelbehandlung kann einen entzün-
deten Zahn retten – oft braucht es dafür mehre-
re Sitzungen. BILD: MARKUS SCHOLZ/DPA-MAG



Zentrum für Implantologie  
und Oralchirurgie

„Feste Zähne über Nacht“,„Feste Zähne über Nacht“, das ist der Traum 
vieler Patienten. Dieser Traum kann Realität 
werden. Bei drohendem Zahnverlust oder einer 
vorliegenden Zahnlosigkeit können wir Ihnen 
innerhalb eines Tages einen festen Zahnersatz 
ermöglichen. In einem EingriffIn einem Eingriff werden nicht er-
haltungsfähige Zähne entfernt und Implantate 
eingesetzt. Schon am Folgetag wird ein festsit-
zender provisorischer Zahnersatz auf Implanta-
ten fixiert. Sowohl Ästhetik als auch Kaufunktion 
sind wieder vollständig hergestellt. Der definiti-
ve Zahnersatz wird nach ca. vier Monaten durch 
Ihren Hauszahnarzt eingegliedert.

Unser Zentrum verfügt neben den gängigen 
Röntgenaufnahmen über modernste strahlen-strahlen-
arme 3D-Röntgentechnik.arme 3D-Röntgentechnik. Schon vor dem ope-
rativen Eingriff kann durch diese Röntgentech-
nik ein optimaler Behandlungsplan mit einer 
virtuellen Simulation des Eingriffs erstellt wer-
den. Diese Planung kann mit unserem 3D-Dru-
cker in eine Bohrschablone überführt werden.

Besuchen Sie uns doch einmal auf unserer 
Homepage: www.drkorsch-heidelberg.de 
Suchen Sie eine neue Herausforderung als 
zahnmedizinische/r Fachangestellte/r? Dann 
melden Sie sich einfach bei uns. 

Priv.-Doz. Dr. Michael Korsch, M. A.
Berliner Str. 41 · 69120 Heidelberg
Telefon: 0 62 21/9 06 99 88
Fax: 0 62 21/9 06 99 89
info@drkorsch-heidelberg.de
www.drkorsch-heidelberg.de

Sprechzeiten
Mo 	   8.00–18.00 Uhr
Di 	   8.00–14.00 Uhr
Mi 	   8.00–16.00 Uhr
Do 	 14.00–20.00 Uhr
Fr	   8.00–16.00 Uhr

Liebe Patientinnen und Patienten, 

im Neuenheimer Feld (Mathematikon) in 

Heidelberg bietet Ihnen das Zentrum für Im-

plantologie und Oralchirurgie das komplette 

Spektrum der modernen Oralchirurgie. Mit 

einem Erfahrungsschatz von mehr als 10.000 

Implantationen leben wir auf über 450 qm 
modernste medizinische Versorgung auf 
technisch höchstem Niveau. Bei uns finden 
Patienten ein angstfreies, entspanntes und 
dabei hochprofessionelles Umfeld in schö-
nem, stilvollem Ambiente. Die Grundpfeiler 
unserer Arbeit sind gegenseitiges Vertrauen, 

Zu unseren Schwerpunkten zählen:

  Minimalinvasive Oralchirurgie

  Feste Zähne an einem Tag

  �Moderne Knochenaufbautechniken mit kör-

pereigenem Dentin

  �Digitale Implantologie und Navigation

Verständnis, Transparenz und Menschlichkeit 
sowie höchste behandlerische Kompetenz 
und Präzision in unserer gesamten Tätigkeit.

Als rein chirurgische Überweiserpraxis sind 
wir verlässliche Kooperationspartner für 
Hauszahnärzte aus dem In- und Ausland. 
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„Das Beste aus zwei Welten“
ist ein neuer Ansatz für Wirbelsäule und Gelenke

Operieren ist eine Kunst –
nicht operieren auch!

Generationen von Chirur-
gen gepredigt und beach-
tet haben: Erst wenn alle
konservativen, also nicht-
operativen Möglichkeiten
ausgeschöpft sind, kann
der Weg zur Operation be-
schritten werden.“

Doch diese konservati-
ven Möglichkeiten haben
Grenzen, vor allem wenn
die Schmerzmedikamen-

te Nebenwirkungen haben und auch die Physiothera-
pie nicht dauerhaft hilft. Aber wie erkennt man einen
Arzt, dem man vertrauen kann? Professor Greten hier-
zu: „Vor allem ist es immer ein gutes Zeichen, wenn
ein Arzt nicht jeden operiert, sondern wirklich jede
konservative Therapie voll ausreizt.“ Hierzu gehört
heutzutage sicherlich auch die Chinesische Medizin.
Noch kann man hierzu keine genauen Zahlen ange-
ben, aber man weiß, dass viele Patienten Operatio-
nen längere Zeit verschieben oder gar ganz vermei-
den können, wenn man bei Ihnen die Chinesische Me-
dizin in der richtigen Weise anwendet. Dabei kann
der Heidelberger Experte mit eindrucksvollen Zahlen
aufwarten. Die von ihm entwickelte Methode des Hei-
delberger Modells führt durchaus zu einem messba-
ren Gewinn für den Patienten, auch im Vergleich zur
westlichen Standardakupunktur. „Zu den Kniege-
lenkschmerzen haben wir die weltweit erste doppelt
verblindete Studie durchgeführt. Mit unserem Ver-
fahren können wir gegenüber der westlichen Stan-
dardakupunktur den Erfolg annähernd verdoppeln,
auch die Gangqualität gerade bei Älteren verbessert
sich messbar. Diese Verbesserungen sehen wir übri-
gens gerade auch bei Patienten, die die Standarda-
kupunktur bereits ohne Erfolg erhalten hatten.“ Ähn-
liches zeigte sich auch in seinen Studien über Rü-
ckenschmerzen, bei Schmerzen durch Polyneuropa-
thie und sogar bei Rheuma. pr

■ Deutschen Gesellschaft für Traditionelle
Chinesische Medizin (www.dgtcm.de)

Viele Operationen an den Gelenken und der Wirbel-
säule könnten unnötig werden, wenn die nicht-ope-
rativen, die sogenannten konservativem Therapiever-
fahren, bei den Beschwerden bessere Abhilfe schaf-
fen würden. Aber es werden – so die Fachverbände –
teilweise bis zu viermal mehr Patienten operiert als es
notwendig wäre. Eine spezielle Form der Therapie
nach der Chinesischen Medizin wurde in Heidelberg
entwickelt, die bestens mit der bei uns etablierten
westlichen Medizin zusammenwirkt. Nach dem Mot-
to „das Beste aus zwei Welten“ wird der richtige The-
rapiemix aus Westlicher und Chinesischer Medizin
für jeden Patienten individuell ermittelt. Das führt zu
überraschenden und zugleich ermutigenden Ergeb-
nissen, die auch wissenschaftlich immer besser be-
legt werden können.

Die vielfältigen Belastungen des Bewegungsappa-
rates unseres heutigen Lebensstils führen zu einer
steigenden Anzahl von Beschwerden. Schäden der
Wirbel und Bandscheiben, Arthrose und der Gewebe
rund um die Gelenke, die aus Muskeln, Sehnen,
Schleimbeuteln und den Gelenkkapseln bestehen,
sind betroffen. Operationen von Wirbelsäule, Knie
und Hüfte gehören zu den häufigsten Eingriffen, die
vor allem wegen der chronischen Schmerzen durch-
geführt werden. Richtig angewendet können diese
Operationen ein großer Segen sein. Die Patienten
können nach wenigen Tagen schmerzfrei umherspa-
zieren, und nicht selten beginnt dann wieder ein neu-
er Abschnitt ihres Lebens mit neuem Lebensmut.
Doch immer hört man von Ergebnissen, die den Er-
wartungen nicht entsprechen. Ab wann muss wirk-
lich operiert werden – und gibt es noch andere Me-
thoden der Behandlung?

Professor Greten, Deutschlands führender Exper-
ten für Chinesische Medizin, über dieses Thema: „Wir
Ärzte müssen uns immer bewusst machen, dass die
Patienten immer bis zu einem gewissen Grad ihrem
Arzt auch ausgeliefert sind. Sie kommen häufig in ei-
ner schlimmen Notlage und müssen mehr oder we-
niger dem Urteil des Experten vertrauen – und Gott
sei Dank können sie das im Regelfall auch. An dieser
Stelle gilt aber für alle Ärzte eine alte Regel, die schon
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Prof. Dr. med. Henry
Johannes Greten

Wichtiges Gehirnjogging

Sport und Aktivität sind nicht nur gut für den Körper, sondern
auch förderlich für den Geist. „Lernen ohne Bewegung ist schwer.
Die Entwicklung von Intelligenz in der Kindheit und ihre Erhaltung
im Alter ohne Bewegung ist unmöglich“, sagt der Sportwissen-
schaftler Prof. Ingo Froböse. Er ist Leiter des Instituts für Bewe-
gungstherapie und bewegungsorientierte Prävention und Rehabi-
litation der Deutschen Sporthochschule Köln. Viele Studien sehen
einen Zusammenhang zwischen körperlicher Aktivität und kogni-
tiver Leistungsfähigkeit. Eine besondere Rolle hat Sport laut Fro-
böse im Kindes- und Jugendalter, da in der Zeit die meisten Hirn-
zellen gebildet und miteinander verschaltet werden. dpa/mag

    Ihr ambulanter Pflegedienst 

www.pflegedienst-kurpfalz.de 

(06221) 73 92 98 -0 

 Tagespflege

 Wohngemeinschaften für
Menschen mit Demenz

 Betreuungsgruppe Vergissmeinnicht

*Pflegefachmann/frau

Wir behandeln mit Methoden,
die schon 2000 Jahre gewirkt haben.

Unser Ärzteteam ist für Sie da:
Mo + Do von 8:00 bis 20:00 Uhr

Di, Mi + Fr von 8:00 bis 18:00 Uhr

Nur die gezielte Kombination beider Heilsysteme
erfüllt die Erwartungen an Sicherheit und Wirksamkeit.

Alle unsere Ärzte haben ergänzend zum westlichen
Medizinstudium eine mindestens fünfjährige

Zusatzausbildung nach internationalem Standard

Tel. 06221 998737 0 und 
06221 374546

Das Beste aus
zwei Welten

Haus der Chinesischen 
Medizin

Arztpraxis
Prof. Dr. med. J. Greten 

& Kollegen
Professor a. d. IBA Univ. of CoEd

Professor a.d. Univ. Porto a.D.

Lehrpraxis für 
Chinesische Medizin

Heidelberg-Rohrbach
Karlsruher Str. 12

Heidelberg School 
of Chinese Medicine

www.tcm-akupunktur-greten.de
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Home Instead Seniorenbetreuung startet in Heidelberg

Gemeinsam statt einsam
Seit Anfang des Jahres bietet Philipp Vogeley als
Partner von Home Instead Seniorenbetreuung die
stundenweise Betreuung und Pflege älterer Men-
schen und damit genau die flexible und individuelle
Unterstützung, die für ein selbstbestimmtes Leben
wichtig sind. „Meine Motivation ist es, Menschen im
hohen Alter die Freude am Leben zu erhalten oder wie-
derzugeben“, so der Geschäftsführer, „und gleichzei-
tig ihre pflegenden und sorgenden Angehörigen emo-
tional wie auch ganz praktisch zu entlasten.“

Neben den körperlichen Einschränkungen ist der
individuell wahrgenommene Verlust der Eigenstän-
digkeit für ältere Menschen häufig eine besondere
Last. Mit der stundenweisen Unterstützung im Alltag
ermöglicht es das „Home Instead“-Team, diese Eigen-
ständigkeit auch im hohen Alter zu wahren oder wie-
derzugewinnen. „Wir kümmern uns um die ganz per-
sönlichen und individuellen Bedürfnisse der Senio-

ren“, erklärt Vogeley. „Ob es das Spazierengehen
oder der Einkauf ist, das gemeinsame Kartenspielen
oder der Gang zum Arzt – die Betreuungskräfte er-
möglichen all die Dinge, die den älteren Menschen al-
leine nicht mehr so ohne weiteres möglich wären. Da-
mit geben wir den Senioren ein wichtiges Stück
Selbstständigkeit und Lebensfreude zurück. Und über
unsere Kooperationspartner organisieren wir die Hil-
festellungen, die wir selbst nicht abdecken können.“
Dabei umfassen die qualitätsgeprüften Dienstleistun-
gen ebenfalls Hilfen bei der Grundpflege und im
Haushalt sowie Demenzbetreuung. Home Instead ver-
fügt über eine Pflegekassenzulassung, so dass die
Pflege- und Betreuungsleistungen entsprechend ab-
gerechnet werden können. Die Erstberatung für ein
persönliches Betreuungskonzept ist kostenfrei. Eine
Unterstützung bei der Beantragung eines Pflegegra-
des ist ebenfalls möglich. pr

■ www.homeinstead.de/heidelberg

Familienpflege Mobil Heidelberg

Im Einsatz für die Familie
Wenn in einer Familie die Mutter oder der Vater aus-
fällt, gerät der Alltag schnell ins Wanken. Seit über
13 Jahren unterstützt „Familienpflege Mobil Heidel-
berg“ Familien in schwierigen Situationen. Wenn ein
Engpass eintritt – sei es nach einem Unfall, einer Er-
krankung, einem Krankenhausaufenthalt, bei Schwie-
rigkeiten während der Schwangerschaft, nach der Ge-
burt oder wenn ein Kuraufenthalt geplant ist – dann
sorgt die „Familienpflege Mobil Heidelberg“ dafür,
dass für die Kinder der geregelte Tagesablauf erhal-
ten bleibt, die hauswirtschaftliche Versorgung gesi-
chert ist und die Belastungen möglichst gut aufgefan-
gen werden. Die Expertinnen kochen, waschen, bü-
geln, erledigen den Einkauf und sorgen dafür, dass
der Haushalt wie gewohnt weiterläuft.

Natürlich kümmert sich die Familienpflege auch
um die Bedürfnisse der Kinder. „Wir begleiten sie zu
ihren Aktivitäten, betreuen sie bei den Hausaufgaben,

gestalten mit ihnen zusammen die Freizeit und behal-
ten die festen Gewohnheiten und Erziehungsgrundla-
gen bei“, so die Heidelberger Experten. In Fällen einer
Akuterkrankung können gesetzlich Versicherte einen
Antrag auf Haushaltshilfe bei ihrer Krankenkasse stel-
len. Die Zeiten können zwischen acht Stunden täglich
und wenigen Stunden in der Woche variieren. Im Falle
einer Bewilligung kommen ausgebildete Fachkräfte
(Haus- und Familienpflegerinnen oder Hauswirt-
schafterinnen) nach Hause und kümmern sich um
alle täglich anfallenden Arbeiten und die Kinder. Je
nach Bedarf wird für jede Familie eine individuelle Lö-
sung gefunden – so bliebt genügend Zeit, um sich in
Ruhe zu erholen und neue Kräfte zu sammeln. Das
Einsatzgebiet erstreckt sich nicht nur auf die Stadt
Heidelberg, sondern auch auf die anliegenden Ge-
meinden. pr

■ www.familienpflege-heidelberg.de
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Gutschein über 5% auf alle Waren

ausgenommen bereits reduzierte Ware, pro Person nur einmalig einlösbar

Gutschein über 5% auf alle Waren

ausgenommen bereits reduzierte Ware, pro Person nur einmalig einlösbar

Gutschein über 5% auf alle Waren

ausgenommen bereits reduzierte Ware, pro Person nur einmalig einlösbar

Gutschein über 5% auf alle Waren

ausgenommen bereits reduzierte Ware, pro Person nur einmalig einlösbar

Gutschein über 5% auf alle Waren

ausgenommen bereits reduzierte Ware, pro Person nur einmalig einlösbar

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig sowie selbstständig und wird eigenverantwortlich betrieben.  
© 2021 Home Instead GmbH & Co. KG

www.homeinstead.de/heidelberg

Betreuung Zuhause & außer Haus | Demenzbetreuung 
Unterstützung bei der Grundpflege | Hilfe im Haushalt

Wir unterstützen Sie dabei mit Erfahrung,  
Freude, Herz und Verstand. Lassen Sie uns gerne  
darüber sprechen. Wir sind sofort an Ihrer Seite!

Sie sind fit und leben zu Hause.  
Und so soll es auch bleiben!

Home Instead Heidelberg
Zuhause umsorgt Rhein-Neckar

06221 41621-0

Kostenübernahme durch  
Pflegekassen möglich

Alltagsunterstützung für Senioren
Neu in Heidelberg!

Familienpflege Mobil Heidelberg gGmbH  Tel. 06221- 6 51 51 04  Mobil 0151- 25 20 97 32

www.familienpflege-heidelberg.de

 nach Ihrer ambulanten OP

 �bei Schwierigkeiten während  

Ihrer Schwangerschaft

 nach Ihrer Schwangerschaft

 �bei einem Krankenhausaufenthalt

 �nach einem Unfall oder  

während einer Erkrankung

 für die Zeit Ihres Kuraufenthalts
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Hygiene darf nicht ins Auge gehen
Spender mit Desinfektionsmitteln gehören auf keinen Fall in die
Reichweite von Kindern. Darauf weist der Berufsverband der Kin-
der- und Jugendärzte (BVKJ) hin. Gehen Spritzer davon ins Auge,
drohen gefährliche Verletzungen. Schmerzen, Kribbeln und Bin-
dehautrötung gehören noch zu den leichten Symptomen, im
schlimmsten Fall wird die Hornhaut geschädigt. Hat ein Kind Des-
infektionsmittel ins Auge bekommen, sollten Eltern die Augenli-
der des Kindes aufspreizen und das Auge etwa 15 Minuten unter
fließendem Wasser ausspülen. Danach außerdem einen Augen-
arzt aufsuchen. Nicht nur zu Hause können Desinfektionsmittel
dem Kind gefährlich werden, Vorsicht ist auch am Eingang von Le-
bensmittelgeschäften geboten. Die dort häufig aufgestellten
Spender befinden sich nämlich oft auf Augenhöhe kleiner Kin-
der. dpa-mag

Zentrum für Nieren- und Hochdruckerkrankungen

Dialyse im Herzen Heidelbergs
nephrologischen Ambulanz bei akuten und chroni-
schen Nierenerkrankungen oder schwerer arterieller
Hypertonie, Transplantationsvorbereitung und Nach-
sorge als auch in der Dialyse.

Das Team verfügt über 40 Jahre Erfahrung in Hä-
modialyse und Heimdialyse. „Wir bieten unseren Pa-
tienten alle gängigen Nierenersatzverfahren auf
höchstem Niveau mit modernster Technik an. In un-
serer Praxis sind wir fünf Tage die Woche für sie da.
Um jederzeit Notfälle einschieben zu können, halten
wir täglich Notfalltermine frei. Für nephrologische
Notfälle haben wir darüber hinaus 65 Tage im Jahr
eine telefonische Erreichbarkeit für unsere Patienten
oder ärztliche Kollegen“, so die Experten.

Praxis
In der Ambulanz wird Wert auf eine individuelle Be-
treuung gelegt: „Wir bieten eine persönliche Betreu-
ung über viele Jahre bei dem Arzt Ihrer Wahl in un-
serer nephrologischen Ambulanz.“ Chronische Nie-
renerkrankungen sind meist nicht heilbar. „Unser Ziel
ist es, durch eine regelmäßige nephrologische Mitbe-
treuung und optimale konservative Therapie die Nie-
renfunktion möglichst lange zu erhalten, Komplika-
tionen zu verhindern und eine Dialysepflichtigkeit so-
weit es geht zu vermeiden.“ Dies ist uns im vollen Um-
fang nur mit einer engen Zusammenarbeit mit den
betreuenden Hausärzten möglich.

Nierenersatzverfahren
„Sollte es dennoch zu einer dialysepflichtigen Nieren-
funktionseinschränkung kommen, finden wir ge-
meinsam mit den Patienten das am besten geeignete
Nierenersatzverfahren. Wir bereiten sie auf eine mög-
liche Nierentransplantation vor und betreuen sie
auch nach der Transplantation in unserer Ambulanz
in enger Zusammenarbeit mit dem Nierenzentrum
der Universitätsklinik Heidelberg“, so die Experten,
die betonen: „Da es uns eine Herzensangelegenheit
ist, dass die Dialyse zur ganz individuellen Lebenssi-
tuation passt, damit ein aktives und selbstbestimm-
tes Leben gelingt, bieten wir neben der Zentrumsdia-
lyse mit Hämodialyse oder Hämodiafiltration und der
Peritonealdialyse (Bauchfelldialyse) auch die Heim-
hämodialyse an. Hierbei wird ein Partner/in zur „Dia-
lyseassistenten/-in“ in unserem Zentrum trainiert.
Dadurch können Sie frei entscheiden, wann und wie
Sie sich zu Hause dialysieren.“ pr

Man schätzt, dass in Deutschland mindestens zwei
Millionen Menschen eine chronische Nierenfunkti-
onseinschränkung haben. Dabei gehen leichte oder
mittelschwere Nierenfunktionseinschränkungen
meist ohne Beschwerden einher. Erst hochgradige
Nierenfunktionseinschränkungen führen zu Zeichen
der Nierenvergiftung wie Müdigkeit, Appetitlosigkeit,
Übelkeit, Wassereinlagerungen, Luftnot oder Juck-
reiz. Eine Nierenfunktion unter zehn Prozent ist auf
Dauer nicht mit dem Leben vereinbar und erfordert
eine Nierenersatztherapie in Form von Dialyse oder
Nierentransplantation.

In den vergangenen Jahren wurde deutlich, dass
bereits ein Nierenfunktionsverlust von mehr als
30 Prozent mit einem erheblich erhöhten Risiko für
Herzkreislauf-Erkrankungen sowie einer verkürzten
Lebenserwartung einhergeht. Ähnliches gilt für die
Proteinurie (erhöhte Eiweißausscheidung im Urin).
Dabei sind reduzierte Nierenfunktion und Proteinurie
unabhängige, sich gegenseitig verstärkende Risiko-
faktoren für Herz-Kreislauferkrankungen.

Bei einigen Nierenerkrankungen gibt es die Mög-
lichkeit, durch spezifische Therapien die Nierenfunk-
tion zu verbessern. Bei rechtzeitigem Erkennen der
Nierenfunktionseinschränkung ist es meist durch
einfache therapeutische Maßnahmen möglich, den
Funktionsverlust zum Stillstand zu bringen oder zu-
mindest zu verlangsamen. Das Gleiche gilt für Be-
gleiterkrankungen sowie Komplikationen.

Eine frühzeitige Therapie der Nierenfunktionsein-
schränkung und Eiweißausscheidung im Urin senkt
das Risiko für Herzinfarkte und Schlaganfälle deut-
lich. Diabetes mellitus, arterieller Hypertonie, rheu-
matischen Erkrankungen oder die Einnahme hoher
Dosen an Schmerzmitteln gehen gehäuft mit Nieren-
erkrankungen einher. Daher sind bei Patienten mit
diesen Erkrankungen Kreatinin-Kontrollen im Serum
und Urinuntersuchungen besonders wichtig bezie-
hungsweise unverzichtbar, um eine Nierenschädi-
gung frühzeitig festzustellen. Es ist belegt, dass eine
frühzeitige und regelmäßige nephrologische Mitbe-
treuung bei Niereninsuffizienz ein signifikant länge-
res Überleben der Nieren gewährleisten kann.

Wer Hilfe benötigt, kann sich auf das Zentrum für
Nieren- und Hochdruckerkrankungen im Herzen von
Heidelberg verlassen. Ein erfahrenes, sehr gut ge-
schultes Team sowie Dres. Bommer, Ziegler, Ehehalt
und Keßler versorgen die Patienten sowohl in der

Anzeige

STUDIENPATIENTEN GESUCHT
Sie möchten durch eine Linsenoperation Brillenunab- 
hängigkeit in Ferne und Nähe erreichen oder haben  
einen Grauen Star (=Katarakt)?
Wir suchen Studienpatienten für die Implantation einer  
neu entwickelten, für Sie kostenlosen Multifokallinse. 
Wesentliche Teilnahmebedingungen: Alter ≥ 45 Jahre, 
Alterssichtigkeit, sonst keine Augenerkrankungen.

Weitere Informationen unter dem Stichwort  „MIOL- 
Studie“ erhalten Sie in der Universitäts-Augenklinik  
Heidelberg, Refraktive Chirurgie unter:
info@lasik-hd.de oder 06221 56-4573.
www.lasik-hd.de

SEHEN OHNE BRILLE?!

Bergheimer Str. 59/61  69115 Heidelberg

Ärzte
Gudrun Bommer
Prof. Dr. Jürgen Bommer
Dr. Christiane Ehehalt
Dr. Traugott Ziegler

Kontakt 
Telefon:  +49 6221 97900
Fax Dialyse:  +49 6221 184085
Fax Ambulanz:  +49 6221 7290701
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Unsere Leistungsschwerpunkte

Dialyse
Seit über 40 Jahren behandeln wir Patienten im Dialysezentrum mit Hämodialyse, 
seit über zehn Jahren auch mit Hämodiafi ltration und mit der Genius-Dialyse. 
Wir selbst haben den Anstoß zur Entwicklung der leistungsfähigeren Genius 90 
gegeben... 

Transplantation
Neben der Möglichkeit der Dialyse ermöglichen wir unseren Patienten auch die 
Nierentransplantation in Zusammenarbeit mit dem Transplantationszentrum der 
Universität Heidelberg.

Praxis
Unser Ziel ist es, zu helfen, Patienten mit Nieren- und Hochdruck-Krankheiten 
optimal zu behandeln. Die Zusammenarbeit zwischen Hausärzten und Nieren- 
und Hochdruckspezialisten ist uns deshalb wichtig:
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RADIOLOGISCHE PRAXIS PHILIP G. PETRY: Hier beginnt
die Wohlfühlbehandlung schon im Wartezimmer

Kein Platz für Platzangst
Die Angst vor der engen Röhre gehört zu den häu-
figsten Gründen, warum Patienten eine eigentlich
unverzichtbare Kernspin-Untersuchung ablehnen.
Mit ihrem offenen MRT und einem besonderen Pra-
xiskonzept bietet die Radiologische Praxis Philip
G. Petry in Heidelberg eine komfortablere Diagno-
semethode als alternatives Verfahren.

Herr Petry, was können Sie in Ihrer Praxis für Pa-
tienten mit Angst vor einer MRT-Untersuchung
tun?

Philip G. Petry: Bis zu 30 Minuten in einer engen
Röhre liegen und sich dabei nicht bewegen zu dür-
fen, ist für viele Patienten eine unangenehme Vor-
stellung. Für Menschen mit Platzangst ist es nahe-
zu unvorstellbar. Diesen Patienten bieten wir in un-
serer Praxis eine Alternative. Statt in einem engen
Tunnel-MRT werden sie in einem nach allen Seiten
offenen System untersucht.

Wo liegen denn die Vorteile von diesem offenen
System?

Philip G. Petry: Eine der Hauptursachen für die
Angst vor dem MRT ist der vermeintliche Kontroll-
verlust in einer engen Röhre. Im offenen MRT ha-
ben unsere Patienten dagegen jederzeit die Mög-
lichkeit, die Untersuchung selbstständig abzubre-
chen und einfach aufzustehen. Häufig üben wir so-
gar das Verlassen des MRTs während der Untersu-
chung, um unseren Angstpatienten zusätzlich Si-
cherheit zu geben. Darüber hinaus lässt der offene
MRT die Sicht frei und sorgt für maximalen Liege-
komfort. Das ermöglicht uns eine angenehme Un-
tersuchung ohne Stress, auch wenn die Patienten
ruhig liegen bleiben müssen.

Für wen ist diese offene Bauweise Ihres MRT be-
sonders wichtig?

Philip G. Petry: Vor allem für Angstpatienten und
Menschen, die stark angespannt sind und auf Kon-
trollverlust möglicherweise panisch reagieren.
Aber zum Beispiel auch für Patienten mit innerer
Unruhe oder Personen, die in ihrer Beweglichkeit
eingeschränkt sind. Und natürlich für die ganz jun-
gen Patienten, die bei uns während der Untersu-
chung im direkten Kontakt zu ihren Eltern bleiben
können.

Unterstützen Sie Ihre Patienten auch noch auf
andere Weise?

Philip G. Petry: Selbstverständlich! Gerade für Pa-
tienten mit Platzangst ist nicht nur der Verzicht auf
die enge Röhre wichtig, sondern auch eine fürsorg-
liche Betreuung. Nur in einer entspannten Atmo-
sphäre finden sie die nötige Ruhe, um sich auf eine
Untersuchung im MRT einlassen zu können. Des-
wegen haben wir bei der Gestaltung unserer Pra-
xisräume auch besonderen Wert darauf gelegt, ein
beruhigendes Ambiente zu schaffen. Während der
Untersuchung bieten wir außerdem die Möglich-
keit, Hintergrundmusik und farbliche Beleuchtung
des Raumes individuell anzupassen. Ist die Angst
dennoch zu groß, können wir in Ausnahmefällen
auch Medikamente zur Sedierung geben, um die
Patienten ein wenig zu beruhigen. pr

■ Radiologische Praxis Philip G. Petry
Kurfürsten-Anlage 36
69115 Heidelberg
06221/50 258 50
www.offener-mrt.com
info@offener-mrt.com

Anzeige

Philip G. Petry konzentriert sich seit vielen Jah-
ren aus Überzeugung auf den Bereich der Mag-
netresonanztomographie. BILD: MARDO

Dr. Frey und Kollegen   Tel: 06221-39 29 310
Adenauerplatz 4/1      www.seegartenklinik.de
69115 Heidelberg      info@seegartenklinik.de

ZAHNIMPLANTATE

30-50% ERSPARNIS

Zur Weiterbildung unserer Fachzahnärzte suchen 
wir noch Patienten mit dem Wunsch einer 

Zahnimplantat-Therapie.

Die Materialkosten werden von der 
SeegartenKlinik übernommen.

Kommen Sie als Patient in Frage? 
Vereinbaren Sie jetzt einen Beratungstermin:
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Unsere Strahlentherapie in Neckarsulm 
steht für eine heimatnahe Behandlung 
mit modernster Technik in einer 
freundlichen Atmosphäre.

Neben Bestrahlungen von bekannten 
Krebserkrankungen wie Brustkrebs, 
Darmkrebs und Prostatakrebs, bestrahlen 
wir auch Gelenkserkrankungen wie z. B.
Arthrose, Fersensporn, Schleimbeutel-
entzündungen oder Tennisellenbogen.

Strahlentherapie Neckarsulm
Praxis für Strahlentherapie
Am Mühlrain 2, 74172 Neckarsulm

Telefon 0 71 32 / 70 95 100

info@strahlentherapie-neckarsulm.de
www.strahlentherapie-neckarsulm.de
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UNSERE HYGIENE-
MASSNAHMEN:

Sicherheitsabstand zu Team und Patienten

Eigener Wartebereich für jeden Patienten

Schutzmasken und Handschuhe beim Team

Auf Wunsch Arztgespräch per Telefon

Gründliche Desinfektion aller Praxisbereiche

BLEIBEN SIE GESUND!

Trotz 
COVID-19 

für Sie da!
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KARDIO MRT I Q2 ZERTIFIZIERTE PROSTATA-UNTERSUCHUNG I OFFENER MRT I KONTROLLUNTERSUCHUNGEN
GANZKÖRPER-CHECK-UP | KINDERRADIOLOGIE I PRÄVENTIVMEDIZIN I KERNSPINTOMOGRAPHIE 
MR-MAMMOGRAPHIE I KNOCHENDICHTEMESSUNG | DIAGNOSTIK I OSTEOPOROSE-PROPHYLAXE


	Seite1
	Seite2
	Seite3
	Seite4
	Seite5
	Seite6
	Seite7
	Seite8

